
•  .•  •" <'.»"  » g>» ijhjhipswuj^SK.'MHW»»  r«1««* « * *  h»»M i  n.*m  n i|»t«iiipiii»j •»< fr»t*jtäFy&n'\  W>.<«jlf 

DONNERSTAG, 28. APRIL 2008 wou<81 INTERNATIONALT0PNEWS 
BLATT DES TAQE8 32 

VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Putin für FrMsnsksiiftrtnz 
KAIRO - Bei seinem Besuch in Ägypten hat 
der nissische Präsident Wladimir Putin eine 
Nahost-Friedenskonferenz in Moskau vorge­
schlagen. Er traf sich gestern zu Gesprächen 
mit ctem ägyptischen Präsidenten Husni Mu­
barak. An der Friedenskonferenz sollten Ver­
treter des Nahost-Quartetts und aller beteilig­
ten Parteien teilnehmen, sagte Putin. (sda) 

Kritik an Ausbildung 
AMAGASAKI - Nach der Bahnkatastrophe 
in Japan wächst die Kritik an der Ausbildung 
der Lokführer. Der voll besetzte Pendlerzug 
im Grossraum Osaka wurde von einem 23-
Jährigen gesteuert, der nur eine Erfahrung 
von elf Monaten hatte.' Die Ausbildung bei 
der Bahngesellschaft JR West und die Prü­
fungen zur Eignung der Lokführer seien mit 
Problemen behaftet, sagte Verkehrsminister 
Kazuo Kitagawa gestern im Parlament. Die 
Zahl der Todesopfer stieg unterdessen auf 
mindestens 95. (AP) 

Seeltfwa findet neuss Revier 
LOS ANGELES - Ein Seelöwe hat es sich in 
einem Wassertank eines kalifornischen Kraft­
werkes bequem gemacht Das männliche Her 
zwängte sich vergangene Woche durch eine 
Öffnung und gelang in das Wasserbecken, das 
für die Kühlung der Generatoren des Kraft­
werks in Playa del Rey verwendet wird. «Er 
fühlt sich richtig wohl», bestätigte eine Spre­
cherin des Kraftwerks gestern. (AP) 
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Aus fünf mach eins 
Berlusconi will boi Wahl 2006 vereinte Rechtspartei 

Sollten die Mitglieder der Regie-
rungskoalition ihre Differenzen 
nicht Uberwinden, weide er nicht 
als ihr Spitzenkandidat für Mai 
2006 antreten, sagte er gestern im 
Gespräch mit Journalisten. 

Er wolle nicht mehr an der Spitze 
einer zerrissenen Koalition legie­
ren. Er sehe auch nicht ein, warum 
die Wähler 2006 ihr Vertrauen ei­
nem Team schenken sollten, das 
nicht zusammenarbeiten könne. 

Als Chef der vereinten Rechts­
partei sieht sich Berlusconi selbst 
Er ist der Chef von Forza Italia, der 
grössten Formation innerhalb der 
rechtsgerichten Regierungsallianz. 

Doch der Chef der christdemo­
kratischen Partei (UDC), Marco 
Follini, sagte dazu der Zeitung 
«Corriere della Sera»; «Eine Ein­
heitspartei kann nicht Ersatz ftlr die 
Beilegung der Krise sein.» Follini 
deutete an, dass es einen anderen 
Spitzenkandidaten geben könne. 

Ähnlich klang es bei der zweit-
grössten Regierungspartei, der 
postfaschistischen Alleanza Nazio-
nale (AN), die mit Gianfranco Fini 

den Aussenminister stellt. «Die 
Einheitspartei kann ein gutes Ende 
des Berlusconismus sein», sagte 
AN-Landwirtschaftsminister Gian-
ni Alemanno. Während der Regie­
rungskrise hatten AN-Kreise Fini 
als Premier vorgeschlagen. 

Das neue Kabinett gewann gestern 
Abend die Vertrauensabstimmung 
im Abgeordnetenhaus. 334 Abge­

ordnete stimmten für und 240 gegen 
das neue Kabinett Zwei Abgeordne­
te enthielten sich der Stimme. 

Die Vertrauensabstimmung übet 
«Berlusconi 2» in der zweiten Par­
lamentskammer, dem Senat, ist für 
Donnerstag vorgesehen. Auch dort 
verfügt die Koalition Uber die 
Mehrheit. Das neue Kabinett war 
am Samstag vereidigt worden. 
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Nach dem Debakel an den Regio­
nalwahlen Anfang April war in der 
Koalition ein Streit entbrannt. UDC 
und AN verlangten einen Neuan­
fang. 

Nach einem Kurz-RUcktritt legte 
Berlusconi die Krise durch Retu­
schen an seinem Programm bei und 
präsentierte ein neues Kabinett. 

(sda) 

Neue Regierung komplett 
Abstimmung am Donnerstag - Mordanschlag auf Abgeordnete des irakischen Parlaments 

Kabinettsliste muss noch formell 

Irak ka l  
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Der Regierung werden Vertreter al­
ler grossen Volks- und Religions­
gruppen angehören. Das Parlament 
werde am Donnerstag darüber ab­
stimmen, erklärte Djaafari. Eine Ab­
geordnete wurde unterdessen am 
Mittwoch Opfer eines Anschlags, 
Lamia Abed Chaduri al-Sakri von 
der Partei des scheidenden Regie­
rungschefs Ajad Allawi wurde in ih­
rem Haus in Bagdad erschossen, 
wie die Polizei mitteilte. Allawi 
selbst entging erst in der vergange­
nen Woche einem Anschlag. Die 

vom Präsidialrat unter dem Vorsitz 
von Staatspräsident Djalal Talabani 
gebilligt werden. Dieser hat schon 
erklärt, dass er nicht sein Veto einle­
gen wird Parlamentspräsident Had-
jim al Hassani hatte auch schon an­
gekündigt, dass die Abstimmung 
Uber die neue Regierung am Don­
nerstag stattfinden werde. Al-Djaa-
fari nannte noch keine Ministerna­
men, dem Vernehmen nach sollen 
dem Kabinett aber 36 Minister an­
gehören. Für die schiitische, sunniti­
sche und kurdische Fraktion ist je­
weils das Amt eines stellvertreten­
den Regierungschefs vorgesehen. 
Die Rebellen setzten ihre. Angriffe 
auf die amerikanischen und iraki­
schen Sicherheitskräfte fort. (AP) 
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Mohr als 30 Tote 
Schnellzug in Sri Lanka rast in Bus 

tun»; sagte der Zugführer. Er habe 
gesehen, wie die Menschen im Bus 
geschrien hätten, als der Zug her­
annahte. Der Bus sei Uber eine Ent­
fernung von 100 Metern mitge-
schleift worden, bevor der Zug 
stoppte. «Ich bin seit 41 Jahren bei 
der Bahn angestellt, aber das ist 
das erste Mal, das ich eine so gros­
se Tragödie gesehen habe.» 

Der Bus eines Privatunterneh-
mens sei vermutlich Uberladen 
gewesen. Der Bus hatte 45 Sitz­
plätze; laut Polizei waren aber 
möglicherweise mehr als 60 Men­
schen an Bord. Ein Polizeispre­
cher sagte, der Busschaffner sei 
geflohen, nach ihm werde gefahn­
det. Der Fahrer sei unter den Ver­
letzten. (sda) 

Der Busfahrer habe trotz geschlos­
sener Schranke versucht, einen 
Bahnübergang zu überqueren, sag­
te Transportminister Felix Perera. 
Nach dem Zusammenprall rund 65 
Kilometer nordöstlich der Haupt­
stadt Colombo habe der Bus Feuer 
gefangen.. Im Zug würde nach er­
sten Angaben niemand verletzt. 
«Ich hübe den Bus mitten auf den 
Schienen gesehen, nur ein paar 
Meter entfernt undkonnte nichts 
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